
5

B

l 2

D v

b

Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50 beiPidatge Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtell
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Fär die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechf unden von 10/ bis 121 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
r

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Fünfunddreifzigfter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

yr 500 Halle J d Saale Donnerstag den 24 Oktober

4
1901

Schutzzölle und Kartelle
Angeſichts des Beſtrebens die induſtriellen und agrariſchenW neuem hinaufzuſchranben muß auch die Wirkung der

chutzzölle auf die Bildung von Kartellen u nd Ringen
in Betracht gezogen werden Man wird eine Vereinigung von
induſtriellen Unternehmungen nicht unbedingt als ſchädlich be
zeichen können Kartelle können unter Umſtänden ſegensreich
wirken Bei ſinkender Konjunktur können ſie als Fallſchirme
dienen um die zu hoch geflogene Produktion vor zu jähem
Fall zu bewahren Sie können durch planmäßiges Aupaſſen
der Produktion an den Bedarf Kriſen verhindern und indem
ſie leiſtungsſähige Betriebe unter Entſchädigung ausſchalten
den Fortſchritt in der Technik und in der ökonomiſchen
Orgauiſation ſchmerzloſer geſtalten und dabei trotz ſteigenden
Unternehmergewinnes dem Konſumenten die Produkte ver
billigen

Allein die Kartelle beſchränkten ſich nicht auf ſolches gemein
nütziges Wirken denn viele nahmen den Charakter von Ringen
an Die innere Konkurrenz welcher der große Volkswirth
Friedrich Liſt die Funktion zugewieſen hatte die Jnlandspreiſe
allmählich auf das Nivean der Weltmarktspreiſe herabzudrücken
wurde von ihnen aufgehoben um den Jnlandspreis um den
vollen Betrag des Zolls über den Weltmarktpreis zu ſteigern
Da der Geſetzgeber ſo argnmentirte man den Schutzzoll ein
führte wollte er daß der Jnlandspreis um den Betrag des
Zolls über dem Weltmarktpreis ſtehe Wir kommen alſo nur
der Abſicht des Geſetzgebers nach wenn wir die Konkurrenz
verhindern welche den Preis unter den Satz herunterdrücken
würde Auf dieſe Weiſe gelingt es ihnen die Generalkoſten
ihrer Betriebe ſchon durch den Erlös aus den im Jn
land abgeſetzten Produkte zu decken und ſie können nun
um ſo billiger ans Ausland verkaufen Der Schutzzoll
iſt alſo eiwas ganz neues geworden eine Einrichtuug
um dem heimiſchen Konſumenten die Mittel zur leichteren Be
ſiegung der Konkurrenten zu entreißen Nicht nur durch ſtagt
liche Ausfuhrprämien die z B dem Zucker und Branntwein
produzenten bezahli werden ſondern auch durch die hohen
Jnlandspreiſe welche die Kartelle dem heimiſchen Kouſumenten
auferlegen wird dieſer alſo heute genöthigt Zuſchüſſe zur
billigeren Verſorgung des Auslandes zu zahlen

Die wirthſchaftliche Entwicklung in den Vereinigten
Staaten zeigt in wie gefährlicher Weiſe ſich wirthſchaftliche
Ringe unter dem Schutze von Zollmauern entwickeln können
Nordamerika iſt das Land der Truſts d h von Ringbildungen
die das Beſtreben haben auf einem beſtimmten iudnſtriellen
Gebiete ein Monopol unter Vernichtung der Konkurrenz zu ge
winnen Die Macht der Truſts iſt auf politiſchem wie
auf wirthſchaftlichen Gebiet gleich groß und gefährlich Sie
beherrſchen nicht nur die Märkte auf denen ſie thätig ſind
ſondern ſie beeinfluſſen auch die Handelspolitik ihres
Landes vollſtändig Von Anfang an ſtanden Truſts und
Hochſchutzzollpolitik in inniger Wechſelwirkung zu ein
änder ſie arbeiteten einander in die Hände und zeigten ſich
dankbar für die gegenſeitig geleiſteten Dienſle Hinter der hohen
Zollmauer wuchſen die Truſts zu Rieſengebilden heran und
benutzten dieſen Zuwachs an Kräſten um die Zollpolitik immer
weiter in ihrem Sinne auszugeſtalten Um nur einige Bei
ſpiele anzuführen wurden in dem WilſonTarif den Berg
werksbeſitzern zuliebe ſowohl die Eiſenerze wie die Koſten von
der Liſte der frei eingehenden Rohſtoffe geſtrichen Dem mäch
tigen Zuckertruſt zu Gefallen wurde die chikanöſe Zollbehand
lung des fremden Zuckers eingeführt worgus unſer handels
politiſches Zerwürfniß mit der Union entſtand Der Dingley
Tarif überſchreitet das Höchſtmaß von Zollſchutz aller Länder
des Weltmarktes Aber nicht nur durch ihre Zollpolitik ſon
dern auch durch ihre wirthſchaftliche Kraft die ihnen die
rationellſte Ansnutzung der ungeheueren natürlichen Reichthümer
des Landes und die höchſte Entwicklung durch die Verkehrstechnik
geſtattet beeinfluſſen die Truſts den internationalen Wagren
verkehr Die Konſumenten haben unter der Herrſchaft der
Truſts außerordentlich zu leiden Es giebt kaum noch ein
Nahrungsmittel oder einen Gebrauchsartikel in den Vereinigten
Staaten der nicht durch Truſts monopoliſirt und in die Höhe
getrieben worden wäre und ein ſcharfer Kampf gegen die Macht
der Truſts iſt ſeit Jahren im Gange der auch in die politiſchen
Wahlen hineinſpielt

Man ſollte ſich die durch eine rückſichtsloſe Hochſchutzzoll
politik herbeigeführten wirthſchaftlichen Zuſtände in den Ver
einigten Slagten bei uns in Deutſchland zur Warnung dienen
laſſen Hohe Schutzzölle begünſtigen die Monopolbildungen
und die Ausbeutung der Konſumenten Sie müſſen auch gus
dieſem Grunde verworfen werden A

Deutſches Reich
Georg von Siemens F

Von ſchwerem Leiden hat geſtern abend einem in der heutigen
Morgen Ausgabe ſchon wiedergegebenen Telegramm zuſolge der
Tod den einſtigen Direktor der Deutſchen Bauk Dr Georg
von Siemens erlöſt Mit ihm iſt ein Mann in die Schatten
des Grabes hinabgeſunken der in den letzten Jahren ſeines an
Erfolgen ſo reichen Daſeins im Vordergrund des politiſchen
Lebens ſtand und an dem ſich wie an nicht vielen Männern
unſerer Zeit in vollem Maße das Wort bewahrheitete Viel
Feind viel Ehr Seit er von der Lellung der von ihm
mitbegründeten Deutſchen Bank die er zu dem größten aller
privaten deutſchen Finanzinſtitute auszubauen verſtand zurück
getreten widmete er ſich in vornehmlichem Maße der Politikt
und die Stellung die er auf dieſen Gebiete zu den ſchwebenden
volitiſchen und wirthſchaftlichen Fragen unſerer Zelt einnahm
Und offen vertrat ließ ihn in hohem Maße geeignet erſcheinen

eine ſührende Rolle im Streite der Parteien einzunehmen
Seine langjährige Thätigkeit an der Spitze der Deutſchen Bank
die ihm einen weiten und durch nichts beeinflußten Blick nicht
nur über das wirthſchaftliche Leben innerhalb des Reiches ſondern
des ganzen Europa und des Weſtens verſchaffte ihm täglich neue
Beweiſe dafür lieferte wie ſehr Handel und Wandel die alles be
wegenden Faktoren des Weltgetriebes ſind und in vie hohem
Maße die wirthſchaftliche Exiſtenz der Länder darauf beruht daß
dieſen Faktoren keinerlei Zwang angethan wird kam ihm dabei
weſentlich zu ſtatten und die geſammelten Erfahrungen ſind es
wohl auch geweſen die Siemens veranlaßten ſich an die Spitze
derer zu ſtellen welche in dem agrariſchen Treiben eine Gefahr
für unſere Stellung auf dem Weltmarkt erblicken und demgemäß
auf den Abſchluß neuer Handelsverträge hinarbeiten Leider
hat ihm dieſes ſein Eintreten für eine geſunde Wirtbſchaſts
politik nicht blos aus den Reihen ſeiner politiſchen Geguer
ſondern auch aus vereinzelten freiſinnigen Kreiſen vielerlei An
griffe gebracht von denen die der letzteren Herkunft nicht immer
der Sache dienten ſondern mehr der Ausfluß kleinlicher Eifer
ſüchteleien waren die mochte der Handelsvertragsverein für
den Siemens übrigens nicht unerhebliche finanzielle Opfer brachte
auch nicht immer glücklich in ſeiner Agitation ſein doch beſſer
unterblieben wären Aber der Verſtorbene ließ ſich durch derlei
Machinationen ließ ſich ſelbſt durch die wüthendſten und ge
häſſigſten Anfeindungen ſeiner wirthſchaſtspolitiſchen Gegenfüßler
nicht irre machen an ſeiner Ueberzeugung und hielt an derſelben
feſt bis ihn der nahende Tod auf das Krankenlager warf und
ſeiner unermüdlichen Thätigkeit ein Ende ſetzte

Dr Georg v Siemenß war eben ein politiſcher Charakter
und er hielt als ſolcher treu an dem was er einmal für recht
und dienlich erkannt hatte Dieſe ſeine Eigenſchaft war es auch
die ihn eine Zeitlang in den Kreis derjenigen Männer rückte
von denen man annehmen konnte und mußte daß ſich die Krone
ihres Nathes über kurz oder lang bedienen würde Oft genug
hat der Kaiſer den Verſtorbenen den er wegen ſeiner Verdienſte
insbeſondere um das Zuſtandekommen der deutſchen Bagdad
Eiſenbahn Geſellſchaft die dem deutſchen Einfluß in Kleinaſien
die Wege ebnen ſoll vor einigen Jahren adelte privatim zu
Rathe gezogen wenn es galt wichtige Entſcheidungen zu treffen
und das war ein weiterer Umſtand der Siemens im Lager der
rechtsſtehenden Parteien wenig beliebt wenn nicht gar verhaßt
machte Die ſtete Furcht der geborenen Anwärter auf die
Miniſterportefenilles Siemens könnte gewiſſermaßen als Hecht
im Karpfenteich ins Staatsminiſterlum berufen werden könnte
das Handels oder Finanzminiſterinm übertragen bekommen
trug auch nicht dazu bei die Waffen abzuſtumpfen
und thatſächlich kam Siemens vor zwei Jahren ſchon
und zuletzt vor einigen Monaten noch ganz ernſtlich
in Frage als es ſich um die Neubeſetzung gewiſſer
Miniſterien handelte Das zähe Feſthalten des Verſtorbenen
an ſeiner freiſinnigen Ueberzeugung dürfte allein der
Grund geweſen ſein der den Monarchen von der Verwirklichung
ſeiner Abſicht Siemens ein Portefeuille zu übertragen ab
gehalten hat denn das wußte man von ihm daß ihm die
höchſten Ehren und Würden des Stagtes nicht feil waren für
ſein politiſches wie wirthſchaftliches Programm Aber beim
Kaiſer blieb Dr Siemens trotzdem persona gratissima zum Aerger
der Junker und Junkerpatrone die von ſeinem Einfluß vor
allem aber auch von ſeinem Freimuth fürchteten daß er eine
beſtimmte Wirkung auf den Träger der Krone ausüben könnte
Bislang hat ſich dieſe BVeſürchtung unbegründet gezeigt leider
aber vielleicht iſt es der kommenden Zeit vorbehalten zu er
kennen zu geben daß die Erfahrungen eines Siemens die
thurmhoch über denen der meiſten der gegenwärtigen Partei
führer ſtehen auch an der böchſten Stelle im Reiche und in

reußen nicht unbeachtet geblieben ſind
Was Siemens ſonſt als Politiker als Volkswirthſchaſtler und

Menſch war das möge nach dieſem in großen Strichen ge
zeichnelen Vilde ſeiner Perſönlichkeit übergangen werden Er
war alles in allem genommen ein ausgezeichneter Mann der
nicht nur mit dem Verſtand ſondern auch mit dem Herzen
überall dabei war wo es zu rathen und zu thaten galt Auch
als Vertreter des Wahlkreiſes Wittenberg im Reichs
tage wußte er das zu bekunden und insbeſondere ſeine Herz
berger Wähler werden es ihm nicht ſo bald vergeſſen daß er
mit reichen Mitteln ſo thätkräftig einſprang als infolge des
Defizits bei der dortigen Vorſchußbank zahlreiche mittlere und
kleine Exiſtenzen vor dem Ruin ſtanden Möge er in Frieden

ruhen t SchFreihändleriſche Preßmanöver

erregen den hochſchutzzöllnerlſchen Blättern in neuerer Zeit aller
hand Beſchwerniſſe die mit einem Eifer der einer beſſeren Sache
würdig wäre und von dem man faſt glauben könnte daß er
innerer Ueberzeugung entſpränge dem leilchtgläubigen Publikum
unterbreitet werden Faſt triumphirend meldeten dieſer Tage
Kreuzztg Poſt Deutſche Tagesztg bis zu dem Halleſchen

Organ für Agrardemagogie hinab daß die Mittheilungen der
liberalen Preſſe über die Warnungen aus Rumänien Oeſterreich
uſw bezüglich des Zolltarifs wieder einmal nichts als freli
händleriſcher Humbug geweſen ſei und geſtern noch entrüſtete
man ſich männiglich über die tendenziöſe Meldung daß der
Staatsſekretär v Tirpitz erklärt haben ſollte jedes neue Panzer
ſchiff bedeute ein neues Gewicht in der Wagſchale des Frei
handels eine Meldung die ſo unangenehm war daß die Poſt
ſich beeilte ſie zu dementiren Mit welchem Recht oder viel
mehr Unrecht hat heute morgen die bündige Erklärung des
Abg Mäüller Sagan bewieſen und es muthet angeſichts der
ſelben komiſch an wenn man zur ſelben Zeit in der die Er
klärung veröffentlicht wurde in derſelben Poſt leſen muß

Nachdem feſtgeſtellt iſt daß der Herr Stagalsſekreiär im
Relchsmarineamt die ihm angeblich von dem Abgeordneten
Müller Sagan in den Mund gelegten Worte niemals

neſprochen hat es ſich dabel vielmehr lediglich um e

tendenziöſe Ausſtreuung zum Zwecke der Bekämpfung des
Zolltarifentwurfes handelt iſt es nicht ohne Jntereſſe zu kon
ſtatiren mit welchem Eifer unſere ganze freibändleriſche Preſſe
von den auf dem Standpunkt des Haudelsvertragsvereins
ſtehenden links nationalliberalen Blättern bis zum Vorwärts
für die Behauptung des genannten volkeparteilichen Ab
geordneten eingetreten iſt Es galt offenbar im freihänd
leriſchen Jntereſſe im Jnlande wie im Auslande nach
Möglichkeit die Fiktion aufrecht zu erhalten als ſei
wenigſtens ein Theil der verantworilichen Räihe der
Krone im inneren Herzen freihändleriſch und
deshalb nicht abgeneigt wenn die äußeren Umſtände
es geſtalten eine Schwenkung der Reicheépolitik nach
links mitzumachen oder ſelbſt zu inſceniren Natür
lich febhlt wie bei allen ſolchen Machenſchaften
auch diesmal die Frankfurter Zeitung und ihr
Berliner Korreſpondent nicht Letzterer bringt es ſog r ferlig
dunkle Andenkungen über kryptofreihändleriſche Anwaändlüngen
noch ganz anderer Staatsmänner als Herr v Tirpitz zu
machen welche verſtändnißinnig ſofort von dem ſozial
demokratiſchen Parteiblatt als auf den Herrn Reichskanzler
gemünzt bezeichnet werden Bei allen dieſen Preßmanövern
iſt freilich nicht an das Sprichwort gedacht wordeu daß Lügen
kurze Beine haben und daß demzufolge das ſchöne Märchen
von einer freihändleriſchen Gruppe in der Regierung ſowie
es ernſtlich in Behandlung genommen wurde ſofort wie eine
Selfenblaſe zerplatzen mußte

Es wäre Ueberfluß wollte man zu dieſer Anslaſſung noch
etwas bemerken Schnell fertig ſind die Agrarier und ihre
Genoſſen mit dem Wort und es kann immerhin heiter ſtimmen
zu ſehen auf wie beweglichem Grunde die Feſtſtellungen ihrer
Preſſe ſich aufbauen

Politiſches
Zu der Meldung von einer Teſtamentsände rung des

Fürſten Heinrich XXII von Reuß ä L wird entgegen der
von der Münch Ztg veröffentlichten Berichtigung in Gera
und Greiz jetzt bekannt daß nach dem alten Teſtament dem
Erbprinzen von Reuß j L die Regentſchaſt über das
Fürſtenihum zugedacht geweſen iſt während die neue Teſtaments
beſtimmung will daß die Linie Reuß Köſtritz die Regent
ſchaft erhält Da wie ſchon im Leitartikel unſerer Dienstag
Morgenausgabe ausgeführt der Fürſt von Reuß ä L die alten
Verträge über die Thronfolge nicht ändern kann ſo dürfte
er mit dieſer Beſtimmung über die Regentſchaft an Stelle
feines nicht fucceſſionsfähigen Sohnes lediglich eine ſeiner kleinen
Chikanen gegen die jüngere Linie bezwecken die ihm bekannter
maßen zu reichs und preußenfreundlich iſt Er erreicht damit
allerdings nur das eine daß die jüngere Linie in ſeinem Lande
einige Zeit ſpäter ans Ruder gelangt als es bei Aufrechterhaltung
des früheren Teſtaments der Fall geweſen wäre in abſehbarer
Zeit aber gelangen menſchlichem Ermeſſen nach die beiden Reuß
doch ſicher unter ein und dieſelbe Regierung uämlich die von
Reuß j L

Ein bemerkenswerthes weil richtiges und klares Urtheil
über den Reichskanzler Grafen Bülow finden wir in
dem Organ der franzöſiſchen Regierung dem Pariſer Temps
der dem Kanzler zum Jahrestage ſeines Amtsantritts einen
recht ausführlichen Leitartikel widmet Dort heißt es am
Schluſſe

Es hängt nicht von einem Miniſter ab den Lauf der
Geſchichte aufzuhalten und zu verhindern daß ein Einver
nehmen das vor einem Vierteljahrhundert dem Zuſtande der
kontrahirenden Parteien entſprach auf neue Tendenzen neue
Bedürfniſſe und neue äußere und innere Kräfte ſtößt Das
Eintreten der Weſtmächte in China hat Proebleme aufgeſtellt
die ſich nicht durch die rein mechaniſche Anwendung der
Bismarck ſchen Methode löſen ließen Das eugliſch deutſche
Einvernehmen das man in Berlin hartnäckig trotz der
Proteſte der Mitunterzeichner das Yangtſe Einvernehmen
nennt wird von den Freunden Herrn v Bülow s das
Meiſterwerk ſeiner Politik genannt obgleich man bisher noch
nicht ſeine Wirkungen zu erkennen vermochte Man begreiſt
daß ſeine Anhänger die Erfolge ſeiner Diplomatie herauszu
ſtreſichen ſuchen denn ſeine innere Politik hat keine großen
und erfreulichen Reſultate aufzuweiſen Er iſt auf die greu
liche und ausverſchämte Allmacht der Junker ge
h 3ud hat ihnen nicht die Spitze zu bieten ver
mocht

Den Propbeten im deutſchen Vaterlande die das ſchon längſt
vorausahnten dann ſahen wußten und ſagten glaubte man
natürlich in den maßgebenden Kreiſen nicht jetzt wird man
vielleicht dem durch Objektivität ausgezeichneten Urtheil des
Pariſer Blattes Gehör ſchenken Zum energiſchen Handeln aber
wird s nachträglich kaum mehr kommen der Kurs Bülow dürſte
auch weiterhin den Kampf mit Theaterwaffen beibehalten

Der Entwurf des Zolltarifgeſetzes ſoll nach einer
Notiz Berliner Blätter von augenſcheinlich offiziöſer Herkunft
ſeitens der Bundesrathsausſchüfſſe erledigt ſein die
Entſcheidung über den Zolltarif ſelbſt aber noch ausſtehen
Es handelt ſich hiernach darum die noch von den Einzelregie
rungen in den letzten Monaten eingeholten Gutachten der Sach
verſtändigen zu ſichten und zu verwerthen die in großer Fülle
eingeloufenen und noch immer einlaufenden Petitionen der ver
ſchiedenen Jntereſſentenkreiſe zu prüfen über Streilfragen die
ſich noch in letzter Stunde erheben Gutachten einzuziehen uſw
Jndeſſen hoffe man in Bundesrathskreiſen namentlich nachdem
die Arbeit ſyſtematiſch vertheilt iſt auch hlerauf nicht allzulange
Zeit mehr verwenden zu müſſen Jm allgemeinen ſeien doch
abgeſehen von wenigen Ausnahmen auch dieſe Einzelheiten nun
mehr ſpruchreif geworden und es läßt ſich deshalb eine Ent
ſcheidung herbeiführen Sollte ſich was immerhin möglich iſt
dle Feſtſtellung des Zolltarlfgeſetzes mit dem Zolltarif doch noch
etwa über das Ende November hinaus verzögern
ſo würde es dem Reichstage trotzdem nicht an Berathungsſtoff
fehlen da er ſolchen abgeſehen von dem neuen Etat noch reich
lich aus dem früheren Tagungsabſchnitt aufzuarbeiten hat
Der im Schlußſatze enthaltene tröſtliche Hinwels auf den noch
immer hinreichend mit Arbeit verſehenen Reichsiog iſt ziemlich



überflüſſig Kein Menſch außer vielleicht den Agrariern ver
langt daß der Bnundesrath den Zolltarifentwurf übers Knie
bricht obſchon die Hoffnung daß er ihn weſentlichen Aenderungen
und Verbeſſernngen im Sinne des Allgemeinwohls unterzteht
nur noch äußerſt gering iſt

Zu der ofſiziöſen Ausführung der Süddentſch Reichskorreſp
die Frage einer Reichsfinanzreform werde nicht nur aus
wirthſchaftlichen und finanziellen ſondern insbeſondere aus
politiſchen Gründen erſt nach Abſchluß der Zollkltarif
reform zu löſen ſein bemerkt die Freiſ Ztg zutreffend
Zu einer ſolchen Löſung gehören zwei außer dem Bundes

rath auch der Reichstag Der Abſchluß der Zolltarifreform
liegt noch in weiter Ferne Deshalb braucht man ſich über die
Reform der Reichsfinanzen noch nicht den Kopf zu zerbrechen
abgeſehen davon daß man anfängt fparfamer zu werden
insbeſondere gegenüber neuen Ausgaben für Militär Marine
und Kolonien

Volkswirthſchaftliches
Den agrariſchen Zollerhöhungsgelüſten kommt

jetzt eine neue Stimme der Wiſſenſchaft zu Hilfe
Profeſſor Stieda in Leipzig ſprach dieſer Tage im dortigen
Kaufmänniſchen Verein über das Thema Jnduſtrieſtaat und
Agrarzölle und die Deutſche Tageszeitung freut ſich über
die in dieſem Vortrag zu Tage getretene Freundlichkeit gegen
über der Landwirthſchaft wobei ſie frägt ob die Gegner dieſe
Stimmen wohl bören werden Prof Stieda gehört dem
ſächſiſchen Landeskuiturrath an Wie ſehr der Sitz in einer
ſolchen agrariſchen Jnkereffenvertretung ſelbſt eine Stimme der
Wiſſenſchaft beeinfluſſen kann geht vielleicht daraus hervor
daß Stieda ſich in einem anusführlichen Gutachten an den
Landeskulturrath energiſch gegen das Doppeltariſſyſtem ansſprach
und zum Ergebniß grlangte daß bei den zahlreichen
inneren Gebrechen des Doppeitarifs das Syſtem

der reinen Tarifverträge als das beſſere erſcheint
Bei den mündlichen Verhandlungen aber wurde das eingehende
ſchriftliche Gutachten vom Verfaſſer über den Haufen geworfen
und er ſtimmte einem Antrage auf Einführung des Maximal
und Minimal Tarifs zu

Ueber die Bevölkerungsvermehrung in den
deutſchen Bundesſtaaten während der Jahre 1871 1900
weiſt die Statiſtik höchſt intereſſante Einzelheiten nach Die Zu
nahme im geſammten Deutſchen Reich belief ſich auf 37,2 Proz
Von den einzelnen Bundesſtaaten ſtehen jedoch die drei Hanſe
ſtädte Hamburg mit 126,7 Lübeck mit 85,5 und Bremen mit
83,6 Proz in erſter Linie Würde man freilich nur die ſtädtiſche
Bevölkerung ins Auge faſſen ſo würde Berlin mit 128 Proz
Zunahme Hamburg allerdings noch überflügeln Dann folgen
Sachſen mit 64,3 Reuß j L mit 56,l Anhalt mit 55,8
Reuß ä L mit 51,4 Braunſchweig mit 48,9 Preußen mit
39,6 Sachſen Alten burg mit 86,7 Sachſen Meiningen
mit 33,4 Sachſen Koburg Gotha mit 31,7 Großherzog
thum Heſſen mit 31,4 Großherzogthum Baden mit 27,7 Vayern
mit 27 Sachſen Weimar mit 26,5 Oldenburg mit 25,9
Lippe mit 25,8 Schwarzburg Ruüudolſtadt mit 22,7
Schwarzburg Sondershauſen mit 20,1 Württemberg
mit 19,1 Elſaß Lothringen mit 10,8 Mecklenburg Schwerin mit
9,0 MecklenburgStrelitz mit 5,8 und Waldeck mit 3 Proz
Aus dieſer Aufſtellung iſt erſichtlich daß die Bundesſtaaten mit
überwiegender Jnduſtrie wie z B Sachſen den
größten Bevölkerungszuwachs haben den geringſten
die rein ackerbautreibenden Gebiete Das zeigt ſich auch
weiterhin in den einzelnen Provinzen des größten deutſchen
Bundesſtaates Preußen wo die Provinzen Weſtfalen eine Be
völkerungszunahme von 79,6 und Rheinland 60,9 Proz erfuhren
Obwohl auf die Provinz Oſtpreußen während des ganzen
Zeitraums von 1871 bis 1900 eine Zunahme von 9,4 Proz
kommt nimmt die Bevölkerung in Oſtpreußen ſeit dem Jahre
1895 ab das iſt alſo das einzige deutſche Geblet das in den
letzten Jahren in der Bevölkerungszahl rückwärts ſchreitet Die
Volkszählung von 1895 ergab noch 2,007,000 die von 1900 rund
1,999,000 Seelen

Jm Verhältniß des Spiritusringes zum ringfreien
Markte iſt wie man nunmehr feſtzuſtellen vermag die Ver
ſchiebung eingetreten daß die ringfreie Produklion eine Aus
dehnung angenommen hat infolge deren man die Monopol
ſtellung des Ringes als beſeitigt anſehen kann Anderer
ſeils iſt der Ring infolge der Größe ſeiner Vorräthe ſo wenig
aufnahmefähig für die an den Markt gelangende Waare
daß der Markt gegenwärtig eine weſentliche Stütze an dem
Bedarf der ringfreien Spritfabriken hat Ohne die Käufe ſeitens
dieſer Fabriken würde wie anzunehmen iſt der ſchon ſeit
mehreren Monaten beobachtete Preisrückgang am Spiritus
markte gegenwärtig noch ſtärkere Dimenſionen annehmen

Kirche und Schnle

Die ſchon ſo oft am Todtenbette und Sarge beobachtete Un
verſöhnlichkeit des katholiſchen Klerus zeigte ſich vor
geſtern wieder einmal in München bei der Beerdigung des
Generals v Lobenhofer des Generalſtabschefs der bayriſchen
Armee Die Geiftlichkeit verweigerte nämlich im letzten
Augenblicke das kirchliche Begräbniß und auch der
bereits in der Ludwig Pfarrkirche angeſetzte Trauerxgottesdienſt
wurde nicht abgehalten Der Grund für dieſes Vorgehen der
Geiſtlichkeit liegt darin daß General v Lobenhofer mit einer
proteſtantiſchen Dame verheirathet war

Jn der Provinz Pofen werden der Lehrerztg zufolge
fortan die evangeliſchen Geiſtlichen alsbald nach dem
Amtsantritt ohne Antrag mit der Ortsſchulaufſicht
beauftragt werden

Parteinachrichten

Der Polizeipräſident Prinz Ratibor hat ſeine Kandidatur
für die Reichstags Erſatzwahl in Wiesbaden infolge der Ab
lage des Centrums definitiv zurückgezogen Nationalliberale und
Konſervative wollen nun für Reichs und Landtag je einen
gemeinſamen Kandidaten aufſtellen Nächſten Sonntag ſoll
auch durch die Vertrauensmänner Verſammlung der frei
finnigen Volkspartei die formelle Proklamirung des
Dr Crüger zum Reichstagskandidaten erfolgen

Heer und Flotte
Nach den vom Kaiſer erlaſſenen Beſtimmungen über die

Befugniſſe des Commandeurs der Oſtaſiatiſchen
Beſatzungsbrigade iſt dieſer dem Kaiſer unmittelbar unter

Dem Commandeur ſind der Rang die Disciplinar und
rlaubsbefugniſſe eines Diviſions Commandenrs die einem

Armeeoberbefehlshaber zuſtehenden gerichtsherrlichen Befugniſſe
und in ehrengerichtlichen Angelegenheiten ſolche eines Diviſions
Commandenrs und kommandirenden Generals verliehen Sein
Befehlsbereich erſtreckt ſich nicht mit auf das Schutzgebiet
Kiautſchou einſchließlich deſſen Jntereſſengebiets

Die aus typhus verſeuchten ſt ammenden Rekrutien die jetzt bei den einzelnen Reginentern
zur Einſtellung gelangten werden auf krlegénuniſterielle Anordnung von der übrigen Mannſchant abgeſondert Alle Truppen

theile des Heeres die ſolche Rekruten erhalten haben ſind angewieſen worden für dieſe Rekruten einen Theil des Kaſerne
ments freizuhalten wo ſie vollſtändig abgeſondert ſind bis

der Tr nach etwa vier Wochen die Abſonderxung auf
debt falls die ärztlichen Unterſuchungen die Leute kür
dächtig erklären

1411 e eS M S Hertha Fommandant Kapitän zur See
Derzewski mit dem Ehef des Krenzergeſchwaders Viee Admiral
Bendemann an Vord am 22 Okt in Kagoſhima an
gekommen und an demfelben Tage nach Wunſung in See ge
gangen S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän
v Mittelſtaedt iſt am 22 Okt in Shanghai angekommen
und beabſichtigt am 24 d nach Nagaſaki in See zu gehen
S M S Jltis Kommandant Korvetten Kapitän Sthamer
iſt am 23 Okt von Canton nach Hongkong in See ge
gangen

Aus der Liſte der Kriegsſchiffe iſt nach einer im
Marine Verordnungsblatt entbaltenen Verfügung des Kaiſers
das Hafenſchiff Kronprinz geſtrichen worden Staats
ſekretär v Tirpitz iſt beanftragt wegen weiterer Verwerthung
des Schiffes das Erforderliche zu veranlaſſen

Proteſte gegen den Zolltarif
Die Handelskammer zu Kaſſel gab geſtern zum

Zolltarifentwurf einſtimmig eine Erklärung ab in der es
u a heißt Wir ſehen in der ganzen Tendenz des Entwurfs
die ſich namentlich in zahlreichen bedeutenden Erhöhungen wich
tiger Zollpoſitionen auch der induſtriellen Zölle bekundet
und den Uebergang vom gemäßigten Schutzzollſyſtem mit
Handelsverträgen zu einem Hochſchutzzollfyſtem mit der
Gefahr von Zollkriegen darſtellt eine ſchwere Schädigung
unſerer ganzen gewerblichen Entwicklung Den Schutz unſerer
Export Jndnſtrien halten wir für erheblich wichtiger als hohe
Schutzzölle die überdies noch geeignet ſind die in das gewerb

e ſage tief einſchneidenden Kartell und Truſtbildungen zu
unterſtützen

Ausland
Nußlands Freundſchaft zu Afghaniſtan

Rußland verſäumt es nie ſich in Kleinigkeiten den Afghanen
gefällig zu erweiſen in der ſchlauen Spekulation daß ſolche
Gefälligkeiten die Freundſchaft erhalten und ſchließlich
ſchwer in die Wagſchale fallen wenn einmal der Streit um
die Oberherrſchaft über Afghaniſtan zwiſchen Rußland und Eng
land zum Austrag kommt Ueber ein derartiges Freundſchnuſts
ſtück aus jüngſter Zeit berichtet geſtern die Petersburger
Sakaspiskoje Obosrenie aus Aſhabad Der Kriegsminiſter

General Kuropatkin beſuchte während ſeines Aufenthaltes in
Merw ein Gefängniß in welchem ſechs Afghanen ſich befanden
die als Spione verhaftet waren Da keine Beweiſe für ihre
Schuld vorlagen gab ihnen der Kriegsminiſter die Freiheit und
ſagte ihnen Afghaniſtan wurde von Unglück betroffen es ſtarb
ſein Emir Abdurrahman und den Thron beſt eg Habib Ullah
einer ſeiner Söhne Wir Ruſſen betrachteten uns ſtets auch
früher als Freunde Afghaniſtans und ſolche wollen wir auch
weiter bleiben bei dem gegenwärtigen Regierungswechſel Jn
dem ich euch daher die Freiheit gebe befehle ich euch bei eurem
nächſten Chef euch zu melden und dieſem die von mir gehörten
Worte zu wiederholen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Gazette de Louſanne erhielt kürzlich von einem ihrer

Abonnenten eine kleine Sammlung Briefe zur Einſicht die
einen Verwandten des Einſenders einen jungen Schotten
zum Verfaſſer batten Der junge Mann hatte ſich im Februar
1901 unter die Yeymanry für Südafrika anwerben laſſen und
iſt Ende Juli im Spital von Prätoria dem Typhus erlegen
nachdem er in einem Treffen im Oranjeſtaat verwundet worden
war Als man unmittelbar nach der Kriegserklärung Mann
ſchaft brauchte ſtellte ſich der Zwanzigjährige Aber er wurde
nicht angenommen weil Ueberfluß an Meldungen war er ſei zu
jung habe ſchlechte Zähne uſw Später wurde er nochmals ab
gewieſen Schließlich aber ſtieß die engliſche Regierung auf ſo
große Schwierigkeiten die Beſtände zu ergänzen
daß man den Freiwilligen das Pferd die Ausrüſtung
und fünf Schilling Sold pro Tag in Angſicht ſtellte Aus den
Briefen des jungen engliſchen Soldaten gebe ich nachſtehende
Auszüge

Wett River 27 Mai
Es wird hier im Felde ſtrenge Mannszucht gehalten Für

einen unbedeutenden Fehler wird einem das Pferd entzogen
dann muß der Fehlbare zehn Meilen im Tag zu Fuß machen
und wüſte Arbeit verrichten Kommt man irgend zu ſpät ſo
verliert man einen Wochenſold Das Fleiſch iſt rar und die
Kleider auch Alle meine Kleider ſind mir abhanden ge
kommen außer denen die ich auf dem Leibe trage und die
ſind in Fetzen Und kein Waſſer nirgends Waſſer l Glücklich
wer ſich nur einmal in der Woche wenigſtens das Geſicht
waſchen kann Die Leute leiden unendlich unter dem Un
geziefer von dem das ganze Land wimmelt Man muß
ſich tagtäglich die Flöhe ableſen Was mich betrifft ſo habe
ich ihrer ſchon an einem einzigen Tag aus meinem Hemd bis
300 herausgeholt Es iſt ſcheußlich

Am 1 Juli 1901 ſchreibt dann der junge Soldat aus Kroon
ſtad daß er verwundet ſei Der Krieg iſt genau ſo weit wie
vor einem Jahr Die Buren ſind ſehr thätig und
ſchlau wie die Füchſe Wir haben viel gekämpft und haben
viele Todte aber all das bringt uns nicht vorwärts

Jtalien
Ein ſehr energiſches Dementt laſſen ſich die Münch Neueſten

Nachrichten aus Rom telegraphiren Es lautet Die über den
ſchlechten Geſundheitszuſtand des Papſtes von fran
zöſiſchen Siecle und engliſchen Chronicle Blättern ver
breiteten Nachrichten ſind lauter Flunkereien Dieſer iſt im
Gegentheil zur Zeit ſo vortrefſflich 77 daß ſelbſt der Leib
arzt Lapponi den Papſt alle zwei Tage nur einmal ſieht

5 Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Otto N Sverdrup Nanſen s Begleiter auf deſſen

Durchquerung Grönlands iſt von ſeiner Expedition die er am
27 Juni 1898 von Chriſtiania aus angetreten hatte um im
Weſten Grönlands durch den Smith Sund nach Norden vor
zugehen noch nicht zurückgekehrt Die neue Reiſe der für fünf
Jahre verprovianklirten Fram die ihrem früheren Kapitän
Sverdrup vom Stacte Norwegen zur Verfügung geſtellt wurde
war auf drei Jahre berechnet Da die drei Jahre verfloſſen
ſind und auch in dieſem Jahre der vorgeſchrittenen Jahreszeit
wegen auf eine Heimkehr Sverdrup s nicht mehr zu rechnen iſt
werden in Norwegen Befürchtungen um das Schickſal der
Landsleute laut Sie ſind um ſo begründeter als ſeit 18 Auguſt
1899 kelne Nachricht von Sverdrup eingetroffen iſt Vielfach
wird vermnuthet Sverdrup ſei von der Weſtküſte Grönlands
nach der Oſtküſte vorgedrungen Kandidat Amundſen der mit
dem Fangſahrzeuge Gjöa ausgeſandt wurde um nach Sverdrup
Ausſchau zu halten und längs der Küſte vom 71 Grade bis
über den Franz Joſefſs Fiord dahinfuhr hat die Eiskante nicht
zu durchbrechen vermocht und daher auch nicht feſtſtellen können
ob Sverdrup ſich dort befinde Möglich iſt es daß es Sverdrup
elungen iſt die Nordoſtküſte Grönlands zu umſegeln und daß
ie Fram vom Packeis Oſtgrönlands feſtgehalten wird Sei

Sverdcup s Lage nun welche ſie wolle auf jeden Fall iſt er
in hohem Grade erntſatzbedürſtig da ſein Vorrath an Lebens
mitteln falls er die Fram verlaſſen haben follte nur gering
ſein kann das Fahrzeug felbſt aber wenn Sverdrup ſich noch
auf v befinden ſollte gewiß ſtark mitgenommen iſt Jn
wiſſenſchaftlichen Kreiſen Chriſtianias werden bereits Schriite
geihan um eine Hilfsexpedition auszurüſten

e Das d ehe in Köln wirdnun doch Profeſſor Peter Breue re Berlin ausführen Damit

ſ

8 timmung wie bei jeder Errichtung eines Hohenzollern
enkmals eingeholt werden mußte und der ſich zweimal trotz

des Spruches der Jnry nicht entſchließen konnte die Entwürfe
des Kölner Bildhauers Albermann zu genehmigen

Prof Albert Hertel und leider nicht Eugen Bracht iſt
als Nachfolger Gude s zum Vorſteher des Meiſteratelſers für
Landſchaftsmalerei an der Berliner Akademie ernannt worden

Der Bildhauer Joſef Tüshaus iſt in Düſſeldorf infolge
einer Jnfluenzaerkrankung plötzlich geſtorben

Auguſt Junkermann der bekannte Reuter Recitator
der gegenwärtig in Leipzig gaſtirt iſt ſchwer erkrankt

Das Grab Lortzing s auf dem alten Sophienkirchhof
in Berlin war geſtern mit Blumen und Kränzen reich ge
ſchmückt Die zwei noch lebenden Kinder Hans und Lina hatten
ihrem unvergeßlichen Vater in Verehrung einen großen

Lorbeerkranz mit goldenen Zweigen gewidmet Auch das
Lortzing Konſervatorium hatte des großen Meiſters durch
Spendung eines Kranzes gedacht Auf der Karte eines mit
blau roth weißem Band umwundenen Kranzes las man die
Worte Nicht ein jedes Sterben bedeutet das Vergeſſen

Provinzialnachrichten

Roitzſch 238 Okt Nächtliche Blumenliebhaber
Auch das beſcheidene Veilchen wird nachts geſucht So wurden
dem Gärtner Berger von ſeinem Acker für etwa 100 M Veilchen
geſtohlen Nach den Dieben ſucht die Polizei eifrigſt doch
wurde noch keine Spur entdeckt Die Roitzſcher Gärtnereien be
treiben lohnend Veilchenzucht und ſteht jetzt das duftende blaue
Veilchen in ſchönſter Blüthe und kommt meiſt nach der Groß
ſtadt zum Verkauf

Brehna 28 Okt Der Hotelier als Vorſpann
Eine ſonderbare Dauer und Wettſahrt unternahm am Sonntag
früh 8 Uhr der Hotelier Otto Pickhahn aus Hotel zum Kron
prinz Er ſpannte ſich vor ſein gelbes leichtes Zweirad
Spinne und ſo ging s vom Pelikan zur Stadt hinaus anf das
Ziel Hohenthurm 2 Stunden Wegs los Fahrgaſt und

zwar in Cylinder und Frack war der Bildhauer der ſich
ſchmanchend die luſtige Fahrt gefallen ließ Schweißtriefend ge
langte das ſtellvertretende Roß im Gaſthof zu Hohenthurm
an begleitet von einem wettbetheiligten Radfahrer eine Wette
von 40 M war ſomit gewonnen

Merſeburg 23 Okt Verſchwunden Vor etwa 14 Tagen
hat ſich der zwölſjährige Schulknabe M von hier aus dem
elterlichen Hauſe entfernt angeblich um während der Herbſt
fſerien in dem benachbarten Leung bei landwirthſchaftlichen
Arbeiten zu helfen Nachdem nun die Ferien verfloſſen und der
Knabe nicht heimkehrte ſtellte man Nachforſchungen an und es
ergab ſich daß der Junge gar nicht nach Leung gekommen iſt
Nach ſeinem Verbleib forſcht jetzt die Polizei

T Freyburg 23 Okt Haupt Konferenz Geſtern
früh fand im Saale der Sektkellerei die Herbſt Konferenz der
Kreis Schulinſpektion Freyburg unter Vorſitz des Herrn
Superintendenten Holzhauſen ſtatt als Gaſt war der Herr
Regiernngs und Schulrath Mühlmann aus Merſeburg an
weſend Herr Paſtor Kübelſtein Thalwinkel hielt einen Vortrag über
die Bekämpfung der Tuberkuloſe über das regierungsſeitig ge
ſtellte Thema Wie iſt die Geographie des heiligen Landes in
der Schnle zu behandeln ſprach Herr Kantor Bach Tröbs
dorf an beide Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechnug
Gegen 1 Uhr vereinigten ſich die Mitglieder zur Tafel bei
welcher Herr Regiernngsrath Mühlmann des Geburtstages der
Kaiſerin gedachte Sodann hielt der genannte Herr einen boch
intereſſanten Vortrag über das heilige Land und ſeine Erlebniſſe
daſelbſt auf der Kaiſerreiſe im Jahre 18898

Stendal 23 Okt Ein merkwürdiger Fall Daß
jemand in der ebenen Stube das Bein bricht gebört gewiß
auch zu den Seltenheiten und doch iſt der Fall dieſer Tage
hier paſſirt Die etwa 40jährige Frau eine kräftige und
dabei flinke Perſon brach vor wenigen Tagen als ſie eilig aus
dem Zimmer gehen wollte das Bein direkt über dem Fußgelenk
Wie es zugegangen iſt war ihr ſelbſt ein Räthſel

Sangerhaufen 23 Okt Leichtſinn Der Arbeiter W
von hier der die Kirmeß in Hackpfüffel beſucht hatte ſprang am
Sonntag in angetrunkenem Zuſtande aus einem Fenſter des
Tanzſaales hinaus Trotzdem die Fenſter 10 m über der
gepflaſterten Straße liegen hat der Leichtſinnige nur geringe
Verletzungen davongetragen indem er ſich ein Bein verſtauchte

Erledigte Stellen für Militärauwärter im Be zirke
des I Armee Corps Sofort event 1 November 1901 Arnuſtade
Magiſtrat Schutzmann abwechſe nd für Tages und Nachtdienſt nicht unter
1,70 m groß und nicht über 32 Jahre alt auf Wohlverhalten und einmonatige
Kündigung Anfangsgehalt 900 M jährlich und freie Dienſttleidung das Gehalt
ſteigt nach 1 Jahre auf 1000 ſodann von 5 zu 5 Jahren um je 75 M bis
bis 1400 M jährlich 1 November 1901 Der Dienſtort wird bei der Ein
berufung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Erfurt Bureaudiener
Bewerber darf das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach be
ſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 1000 M diätariſche
Jahresbeſoidung bel der Anſtellung als etatsmäßigerz Bmeandiener 1000 MJahresgehelt und der tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240

oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bureandiener ſteigt von
1000 bis 1500 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bogen ein von einem Vahnarzt der Staatseiſenbahn Berwallung oder von
einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen
bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß
ſind vom Centralbureau der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten
1 Dezember 1901 Eb eleb en Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf
dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Eehalt und 60 M
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 P jährlich Be
werbungen ſind an die Kalſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
Sofort h Kr Melſungen Markwald Vorſtand MarkwaldAnfſeher
Stadtförſter 750 M jährlich 1 Januar 1902 Kirchdit mold Ge

meindebehörde Polizeiſergeant auf ſechsmonatige Kündigung Anfangsgehalt
900 M ſowie freie Dienſtwohnung und Kleidung das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von 1200 außerdem werden
vom 1 Jannar 1903 ab für Kleidung jährlich 100 M gezahlt 1 Jannar
1902 Marburg Reg Bez Kaſſel Magiſtrat Polizelklommiſſar auf drei
monatige Kündigung 2200 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren jum je 209 M bis 3600 M jährlich Sofort Meiningen
Herzogl Landrath Regiſtraturgehilfe nicht über 35 Jahre alt auf Lebenszeit
1100 e Anfangsgehalt neben 200 M Stellenzulage jährlich Aufrücken bis
1700 M jährlich in fünfjährigen Zwiſchenräumen neben 200 M Stellen
zulage Bewerbungen ſind an das Herzogl Staatsminiſterium Abtheilung des
Innern in Meiningen zu richten 1 Dezember 1901 Ziegenhain
Königl Strafanſtalt Aufſeher nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt
vorerſt auf Kündigung ſpäter auf Lebenszeit monatlich 75 M Remuneration
und 10 M Miethsentſchädigung pro Monat das Gehalt ſteigt bis 1500 M
jährlich Bewerdungsgeſuche ſind an den Vorſteher der Königl Strafanſtalt in
Ziegenhain Bezirk Kaſſel zu richten

Aus Thüringen 23 Okt Tabakernte Der Umſfang
und der Ertrag der Tabaksbauerei in Thüringen hat nach der
von dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt in Berlin ſoeben ver
öffentlichten Ueberſicht in dem Erntejahr 1900 gegen das Vor
jahr nicht unerheblich zugenommen Es betrug nämlich die
Zahl der Tabakspflanzer im Jahre 1899 im ganzen 334 auf
einem Flächengehalt von 5139 a mit dem Geſammtwerthe der
Ernte in der Höhe von 84,859 während im Jahre 1900 die
Zahl der Tabakspflanzer auf 599 demnach 265 mehr der
Flächengehalt auf 8423 a demnach 3286 a mehr und endlich der
Geſammtwerth der Tabgkernte auf 177,542 M demnach um
92,683 M geſtlegen war

Von der oberen Saale 28 Okt Die Holzpreiſe ſind
im Laufe des letzten Jahres ganz bedenklich in einzelnen Fällen
d h für gewiſſe Holzarten ſogar um über 30 Proz zurück
gegangen Nux Brenn und Schleifholz werden noch immer
gut bezahlt Die hier beſtehenden zahlreichen Holzſchleifereien
und Celluloſefabriken haben einen ziemlich großen Bedarf an
Schleiſholz der ſich durch den flaueren Geſchäft ang in der

Papierinduſtrie zur Zeit noch nicht weſentlich vermindert had

das DenkmalKomitee einem Wunſche des Kaiſfer deſſen
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doch iſt es erklärlich daß ſich bei erhöhtem Angebot die
abriken das Holz herausſuchen deſſen Abfuhr ſich für ſie am
ichteſten bewerkſtelligen läßt Jm Frankenwald wo der Holz

handel ſehr bedeutend iſt zeigt ſich auch ein Rückgang der Holz
reiſe und der Nachfrage nach Holz Das wird z V durch die

atſache bewieſen daß bei einer kürzlich in Leheſten feſtehlen Holzverſteigerung kein Bieter erſchienen war

Blanukenburg 23 Okt Einen unheimlichen Fund
achten die Maurer welche gegenwärtig bei dem Abbruch der

Gebändereſte auf dem Schmiegelsky ſchen Neubau beſchäftigt
ſind ſie fanden in der ſtarken Mauer Theile eines menſchlichen
Skeletis eingemauert Es ſcheint das Skelett eines jungen
Mädchens zu ſein welches hier wieder an das Tageslicht kam

b hier ein Verbrechen früherer Jahrhunderte endlich an den
ag kam oder ob es ſich hier um ein Stück Aberglauben der

Bauherren vergangener Zeiten handelt wer vermöchte wohl
heute das noch aufzuklären Jedenfalls iſt das Skelett regel
recht in die Mauer hineingemauert geweſen denn irgend welcher
Hoblranm fand ſich nicht vor

Ein Schlaukopf Eine

d

Vom Jnſelsberg 23 Okt
draſtiſche Antwort erhlelt kürzlich hier ein Berliner von einem
Schäſer der am Fuße des Jnſelsberges feine Herde hütete
Jhr babt eine weite Ausſicht von dieſen Bergen, ſagte erſterer

zu dem Schäfer Das iſt wahr, antwortete der Schäfer Jhr
könnt den Brocken von hier aus ſehen, ſuhr der Berliner fort
O noch viel weiter, entgegnete der Schäfer Wie iſt das

möglich fragte ungläubig der Berliner Ja wenn ſich der
Nebel verzieht kann man ſogar den Mond ſehen

Braunſchweig 23 Okt ITbeures Waſſer Eine arge
Enttäuſchung erlebte ein hieſiger Barbier der von einem
Kollegen ein am Madamenweg belegenes Geſchäft mit allem
Inventar käuflich übernommen hatte Als er nämlich einem
ſeiner Kunden den Kopf waſchen wollte ſtellte es ſich heraus
daß die Mehrzabl der mit Vay Rum bezeichneten Flaſchen
ſtatt der geſchätzten Flüſſigkeit eitel Waſſer enthielten Der
Getäufchte hat nun gegen ſeinen Vorgänger eine Anzeige wegen
Betruges erſtattet

Eiſchenbergen 23 Okt Von einem Pferd geſchlagen
Ein im 6 Dienſtjahr ſtehender Garde Ulan Unteroöoffizier Trom
peter gebürtig aus Goldbach war in feiner Heimath auf Ur
laub und begab ſich am letzten Sonntag zum Beſuch eines guten
Freundes in unſeren Ort wo Kirmeß war Hier wurde er von
dem Pferde eines Karuſſellbeſitzers dermaßen vor die Knieſcheibe
geſchlagen daß er ſchwerverletzt darniederliegt

Vermiſchtes
Der Herr Leutnant als Obererzieher Eine merkwürdige

Aeußerung aus dem Munde eines württembergiſchen Leutnants
über die Leiſtungen der Volksſchullehrer wohl
verſlanden nicht die Leiſtungen auf dem Exerzierplatze ſondern
in der Schule berichtet das Deulſche Volksbl dem wir die
Verantwortnug für die Mittheilung überlaſſen müſſen Jn der
Jnſtruktionsſtunde hatte der Offizier einen anſcheinend nicht ſehr
dere Rekruten uach dem Namen des Vaters des regierenden
zekruten gefragt und keine Antwort erhalten Darauf hielt es

der Herr Leuknant für angemeſſen die in der Compagnie
dienenden Lehrer Einjährigen wie folgt abzukanzeln Da
ſeht ihr es ihr eingebildeten Schulmeiſter Eure ganze Arbeit
iſt nichts werth Jhr feid eben vaterlandsloſe Geſellen Anſtatt
daß man euch den Gehalt aufbeſſert ſollte man euch gar nichts
eben Die Lehrer haben das wie das D V mitiheilt ruhig
innehmen müſſen ſie ſcheinen es auch unterlaſſen zu haben ſich

ſpäter auf vorfchriſtsmäßigem Wege zu beſchweren Das iſt zu
bedauern

Zu der Tragödie anf dem St Barbarakirchhofe zu Danzig
berichtet die Danz Ztg Jn einem von Otto Griebe hinter
laſſenen Zettel bittet dieſer mit der Ella Loleytis in einem
Sarge zuſammen und zwar auf dem St Barbaragkirchhofe
in der Nähe des Grabes des verſtorbenen Vaters der Lolehtis
begraben zu werden Auch hat er den Wunſch hinterlaſſen in
Uniform beerdigt zu werden Aus mehreren an die Verwandten
geſchriebenen Briefen geht bervor daß die drei Verſtorbenen
Paet überaus unglücklich geweſen ſein müſſen und ſich
örmlich gezwungen gefühlt haben in den Tod zu gehen Griebe
ſoll in Wilhelmshaven geäußert haben daß er nach Danzig fahre
um ſeine Braut Ella Loleytis zu heirathen Das Paar muß
auch wie man annimmt an dem Grabe an dem es gemein
ſchaftlich ſich den Tod gegeben hat die Ringe gewechſelt
haben denn am Sonntag haben beide noch die Ringe an der
linken Hand getragen welche man bei den Leichen an der rechten
Hand fand Verſchiedene Gerüchte ſind wie dies immer zu
geſchehen pflegt aufgetaucht daß Eiferſucht die That hervor
gerufen hat indeſſen ſind derartige Gerüchte vollſländig un
begründet Die verſtorbene Ella Loleytis war ein geſittetes
treues Mädchen und Otto Griebe ein braver Menſch und Soldat
bei ſeinen Bekannten allgemein beliebt Wie wir noch erfahren
hat Griebe einen Brief an einen benachbarten Geiſtlichen ge
Kchrieben und ihm von dem Entſchluſſe ſich das Leben zu nehmen
Mittheilung gemacht Nach dem Brief hatte G ein Kommando
als Proviankmeiſter in das Ausland und dazu einen Reiſe
vorſchuß von 500 M erhalten Jnzwiſchen wurde das
Kommando ter Griebe konnte aber die 500 die
er bereits theilweiſe verbraucht hatte nicht zurückzahlen auch
den Fehibetrag nicht auftreiben Das ſoll er ſich dermaßen zu

erzen genommen haben daß er beſchloß in den Tod zu gehen
ie beiden Frauen haben in Briefen an ihre Verwandten ge

änßert daß ſie von Griebe unzertrennlich ſeien ſich unter
einander ſo liebten daß ſie nicht von einander laſſen könnten
und deshalb ebenfalls freiwillig in den Tod gingen Auch haben
ſie in den Hinterlaſſenen Briefen ihre Verwandten um Ent
ſchuldigung für das Geſchehene gebeken Das Geld das dem
Otto Griebe fehlte iſt inzwiſchen eingegangen zu ſpät leider
u ſpät Jn einem der Briefe wird gebeten Ella Loleytis im
raulkleid mit Schleier und Kranz zu beerdigen Zugleich wird

mitgetheilt daß die Stiefmutter zuerſt dann Ella Loleytis und
hierauf Otto Griebe ſterben würde

Neue Typhusepidemie Jn der Umgegend von Stolberg
bei Köln iſt jetzt gleichfalls eine Typhusepidemie ausgebrochen
Zahlreiche Perſonen wurden in das Stolberger Krankenhaus
eſchafft Die Seuche ſoll durch den Genuß aus öffentlichen
rumen ſtammenden Waſſers entſtanden ſein Die Behörden

ordneten umfaſſende Desinfektionen und ſonſtige Maßregeln
gegen die Weiterverbreitung der Krankheit an

Abſturz vom Berge Der Sohn des früheren Bürgermeiſters
von Jſchl Franz Köch ſtürzte geſtern vom Ziehberg ab und war
Sofort todt

Für die Katze Jm Stadthauſe von Amlens wurde kürzlich
unter der Rubrik Aufruf an unbekannte Erben ein Teſtament
W lagen das eine ſchwierige Rechtslage ſchaffte Eine alte
Wittwe vermachte darin ihrer Katze Cadet Rouſſel 800 Francs
Rente Nun gilt eine Katze nicht als juriſtiſche Perſon und kann
deshalb keine Erbſchaft antrelen Der unglückliche CadetRonſſel
ſt daber zum Faſten verurtheilt durch eine Jronie des Schick
als ſind die nachlolgenden Beſiliumungen aber durchaus rechts
giltig Dieſe 100 Francs für den Thierarzt aus der die
Latze behandeln ſoll und ebenſo viel für Beſchaffung von Medizin
Her Thierarzt kann das Vermächtniß antreten alſo wird Cadet
Ronſſel von ihm behandelt werden aber er wird nicht gefüttert
werden falls nicht etwa der Gerichtshof in e Auslegungder Beſtimmungen Milch und Welßbrat für Medikamente erllärt

Jn dieſem Fall würde Cadet Rouſſel s Sous zum täglichen
Unterhalt haden was für einen Kater einen leidlichen Wohlſtand
darſtellt Das Jntereſſanteſte an der Sache iſt aber de die für
CadetRonſfel deſtimmten 300 Fr die er nicht in fang

auch hlufällig werden da ſie an eine unausführbare Bedingung
geknüpft iſt und die armen Kinder werden alſo einer Unter
ſtätzung verluſtig gehen weil Cadet Rouſſel keine juriſtiſche Perſon
iſt Das iſt die Strenge des Geſetzes aber es kann auch Milde
walten laſſen Und ſo wird vielleicht dem buchſläblichen Recht
entgegen ein Kater Nutznießer weil arme Kinder die thatſäch
lichen Erben ſind

Jm KonDeutſche Seelente als Helfer in Feuersnöthen
ſtantinopeler Stadttheil Kum Kapu brach in der Nacht zum
Mittwoch eine Feuersbrunſt aus Sofort erſchienen wie heute
früh ſchon kurz gemeldet 8 Offiziere und 90 Mann vom deutſchen
Schulſchiff Charlotte an der Brandſtätte und betheiligten ſich
aufs eifrigſte an der Bekämpfung des Feuers Der Sultan
äußerte ſeine hohe Befriedigung über das thatkräftige Vorgehen
der deutſchen Offiziere und Mannſchaften

Doppelmord und Selbſtmord Zu Bacau in Rumänien er
ſchoß geſtern auf offener Hauptſtraße der Militär Kapellmeiſter
Riedl ſeine Schwiegermutter die der beſten Geſellſchaftsklaſſe
angehört dann deren Schwager und darauf ſich ſelbſt

Ein liebenswürdiger Arzt Jm Temps lieſt man Einer
unſerer Freunde in Weſtafrika ſchildert uns eine Landung in
Monrovig der Hauptſtadt der Neger epublik Liberia Auf dem
kleinen Regiernngsboot taucht plötzlich der Sanitätsarzt
auf ein Neger vom ſchönſten Schwarz ſein Kopf iſt bedeckt mit
einer flachen Kutſchermütze die mit breiter Goldborte beſetzt iſt
Er wirft einen freundlichen Blick auf die Schiffsliſten und be
grüßt alle Fahrgäſte in faſt unterthäniger Weiſe Und jeder
ſagt ſich innerlich Jſt das aber ein liebenswürdiger
Arzt Vald aber findet man die Erklärung für ſo viel Liebe
und Freundlichkeit der Doktor o Aesculap verhülle dein
Haupt nimmt aus einer Reiſetaſche zwei Päckchen hervor
und ſagt auf Engliſch Anſichtskarten gefällig meine
Herren Jetzt erfahren wir erſt daß er nicht nur mit ärzt
lichen Konſultationen handelt ſondern auch und zwar haupt
ſächlich mit Anſichtspoſtkarten und Briefmarken

Der witzige Zufall Man ſchreibt uns Die von Jhnenkürzlich eine Geſchichte von Hahn Huhn und
Henle erinnert an folgende ähnliche Sache Bei Gelegenheit
einer Veralhung des Fiſchereigeſetzes im preußiſchen
Herrenhauſe wurden in die betreffende Kommiſſion gewählt
Prinz Salm Profeſſor Hering Herr v Ploetz Herr
v Zander Veſſere Sachverſtändige konnten ſich die Fiſche
gewiß nicht wünſchen

und 100,500 M Sonderrückiege Die Se hlo asfabrik vormals
Schulie kann keine Dividende vertheiten Vorj 6h2 Proz Her
Reingewinn beträgt nur 426 M Betreff der Allgemeinen
Elektricitätesgesellschaft gingen an der Börze Gerüchte äber
eino Dividende von 12 Proz um

Preise von Kali Kuxen 23 Okt
Geld Brief Geld Brief

3757 Hohbenſfels 990BReienrode

Bernhardshall 22 Uohenzollern 1150 1200
Bur bach 2425 ustus 2 1990Caristund 5450 Kuirerroda 1600Friedrichshall e 1000 Neustassfurt II8,100Glückauf Sondersh 9450 Ronnenberg Aktien 6751 725
Hedwigsburg 82539 SalzdetfurthkKaliw A 2425
Hercynia 21,200 Wilhelmshall 8800

Wanren und Produktenberlehte
Spiritus

Nordhausen 23 Okt Brannmwein 45 Vol für 120 kg ohne
Fass ab Brennerei 61,60 63,50 BI desgl 40 Vol 55,50 57,590 M

Hamburg 23 Okt 8Spiritus still Okt 14 13 G Okt Nov
14 139 Nov Dez 14 13 G

Paris 23 Okt Schlussberieht Spiritue ruhig Okt 27,75
Nov 28,00 Jan April 29,09 Mai Aug ,00

Chemische Produktoe
Loudon 22 Okt Chilesalpoler ord 9 h d rafs Heh 452

Metalle
Hamburg 23 Okt Silber 78,50 Br 78,00 0
London 23 Okt Silber 26

louitton 22 Okt 5 Uhr nach Kupfer fest lagesu mens1000 t 63 Pfd Sterl 19 3 Monate 62 Pfd Sterl Makler
Schluzaproise 63 lfd Sierl 5 d bis 63 Pl Storl 55 hoest
selected 71 Pld Starl 5 d strong sheels 80 Pfd Sterl o Zinn
stetig Tagesumsatz 309 t Straita Pfd Sterl 3 3 Monnte
106 Pld Sterl 17 6d4 engl 117 Pkau Sterl s d Blei stetig
apnan 11 Pfd Sterl 21 s 3 englizches 12 PId Sterl d Arie
malt gowöhnliohe Atarken 16 Pfd Berl 17 e 6 d besondere Marken
17 Pfd Steri 5 s d gewalagtos chlesisohes 22 PId Sterl Nieksl
175 Pfd Siterl die Tonne

Olusgow 23 Okt Vorm 11 Uhr 5 Min Rohefsen Allixed
numbers warrants träge 52 sh 9 d per Kasse 52 sh 722 d p Okt

Glasgow 53 Okt 8ehluss Rohoiseon Mixed aumbergs
warrants 52 s 10 2 d Verkäufer Mliddlesborough 45 h d per OKt

Amzterune 23 Okt Bavenzinn 68
l ondon 23 Okt Chili Kupker 63 atri 3 on 61 Latrl

New Vork 23 Okt Zinn 24,85 Kupfer 16,872/2 Doll

Letzte Nachrichten

Berlin 24 Okt Der Reichskanzler Graf v Bülow
empfing am Dienstag Abend den öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter in London Grafen Franz Deym und hatte geſtern vor
mittag mit dem ſäch ſiſchen Geſandten Grafen v Hohenthal
und Vergen und dem württembergiſchen Geſandten Frhrn
v Varnbüler längere Beſprechungen die ſich ſicherem Vernehmen
nach mit dem Zolltarif beſchäftigten

Breslan 23 Okt Die hieſige Bäckerzwangsinnung
beſchloß eine Petition gegen den neuen Zolltarif an die
Reichsregiernug mit dem Erſuchen den Zoll ſo viel als mög
lich zu erniedrigen die jetzige Vorlage werde das ganze
Bäckergewerbe ſehr drücken weil der Zoll auf Rohmaterialien die
größtentheils aus Rußland bezogen würden noch einmal ſo hoch
als jetzt werde

Hamburg 24 Okt Die Hamburger Vürgerſchaft bewilligte
in der geſtrigen Abendſitzung 3 Millionen Mark zur Ver
größerung der Hafenanlagen und Quaibauten

Poſen 24 Okt Eine geſtern hier abgehaltrne Verſammlung
des Bundes der Landwirthe nahm eine äußerſt ſcharf
gehaltene Reſolution für Mindeſtzölle von 7 Mark auf

fGetreide an und erklärte anderenfalls für Aufhebung
aller Zölle eintreten zu wollen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 23 Oktober

Aufgeboten Der Reſtaurateur Max Wiedemann und Martha
Schäfer Triftſtr 41 und Leipzigerſtr 83 Der Arbeiter Franz
Krauſe und Maria Steinſohn Landwehrſtr 3 und Langeſtr 22
Der Geſchäftsführer Otto Woerner und Marie Dietzel Merſe
burgerſtraße 15 Der Bergmann Friedrich Erdſack und Bertha
Rauſche Großörner Der Gerbereiarbeiter Wilhelm Boock und
Anna Srocka Burg Der Gutsbeſitzer Friedrich Schulze und
Martha Böhler Zuchau

Eheſchließungen Der Polizei Sergeant Heinrich Broeders
dorf und Margarethe Schmidt Domplatz

Geboren Dem Kernmacher Alfred Dietze ein Alfred
Leipzigerſtr 64 Dem Schloſſer Karl Rolle eine Hertha
Luiſenſtr 17 Dem Stellenanwärter Engen Fleiſchhauer ein

Werner Klinik Dem Kaufmann Johannes Krüger ein
Johannes Königſtr 26 Dem Pollzei Sergeanten Louis

Haaſe ein S Bernhard Thorſtraße 53 Dem Arbeiter
Htto Schröck ein Ernſt Leoſtraße DemFleiſchermeiſter Karl Schiemann ein Karl Frelimfelder
ſtraße 36 Dem Steinſetzer Louis Wien ein Otto Ludwig
ſtraße 44 Dem Srnrie Jakob Eſer eine Eliſabeth
Pfännerhöhe 73 em Bureaunboten Karl Rückriem eine

Eliſabeth Magdeburgerſtr 49 Dem Kaufmann Julius Haack
ein Werner Dryanderſtr 35 Dem Schloſſer Wilhelm Letz

eine Jrene Kl Sandberg 21 ßGeſtorben Der Salzſieder Gottlieb Naucke 87 J Beeſener
ſtraße Des Arbeiters Leopold Böhme T Frieda 1 J
Klinik Die Wittwe Friederike Kannegießer geb Krahl 69 J
Unterberg Des Lohnkellners Fritz Blihm S Kurt 8 M
Wörmlitzerſtr 109 Der Bergarbeiter Chriſtian Paulo 40 J
Bergmannstroſt Der Bergarbeiter Ferdinand Kniep Klinik

Handel Gewerbe und Verkehr
Zu den Schwierigkeiten der Dresdener Spar und Vor

schuasbank In Dresden hat sich unter Führung des Stadtver
ordneten Glöss eine Vereinigung gebildet um eine ruhige Ab
wieckelung der Gesehäfta der Bank herbei und durchzuführen und
dureh geeignete Massnahmen die Einleger zu beschwiehtigen dass diese
die ausgesprochenen Kündigungen ihrer Kapitalien bis auf weiteres
zurücknehmen Man botfft diese Weise den Zusammenbruech der
Bank zu verhindern

Die Firma J Heilbronn Kleesatexport und Dampfmühle in
Hartlieb in Schlesien ist in Zahlungssehwierigkeiten gerathen die
angesichts der über 2 Mill M bezifferten Passiven kaum zu beheben
sein dürften Der Aitinhaber Robert Heilbronn hat Selbstmord
verübt

Bei Luise Tietbau betrug der Ueberschuss im 1 Quartal
123,576 41 gegen 151,948 im 4 Quartal und 291,847 M im 1 Quartal
des Vorjalhres

Eisenbahu Einnahmen Prinz Heinrichbahn 2zweitesOktober Drittel 106,139 Fres gegen das Vorjahr weniger 28,9909 Fres
Dividoenden Der Aufsichtsralh der Aktienbrauerei Fforten

bei Gera beschloss wieder 12 Proz Dividende der der BerlinerWeiss bierbrauerei Landré 10 Proz gegen 1I1 Proz i Vorj
Die Verwaltung des konsolidirten Braunkohlenbergwerkes Marie bei
Atzen dort beantragt wieder 4 Proz Dividende bei 31,9 0 M Vortrag

Wie verlautet wird dio Aasehmenfabiik und Mühlenbauaunstalt
Luther in Braunsohweig eine Dividende voraussiechtüeh nieht
zahlen i V 10 Proz Der Aufsiehtsrath der Brauerei König
s tadt sohlägt wieder 5 Proz vor sowie den Rügkknut von Aktien
bis zu 1,200,909 M nicht über Pari Dureh Verwendung von hbüss gen

eben Lann nach ſeinem Tode an ein Kinderhoſpital in der
VPfarre SainiLeu übergehen ſollten Diele Veſlünniung würde

Mitteln voll das Kapital nneh und nach bis auf 3 Mill M berabgesetztWerden Die Be al h G ellsehaft ftürZzuekerftabrikation
giebt 4,08 Proz Dividende bei Abschreibupg von 113,622 AM aut Patente

Kursberichte der Hallesohen Banktrmen vom 24 oxt
C O OÜO0 e wwHixicendo Zins Zins

kür o lormin kuss Kuranotis
Hall kon v 3320/0 Stadt Anl v 18821 II 4 u I 19 33/2 98,000

31250 Vhegter Anl v 18841 4 u 1 10 32 97,253
u 31/26/0 St I18861 4 u 10 32 98,006

3200 189231 1 u 7 a 98 000v 40/0 v u 19001 1 u 7 4 103,75beBwo 40/0 V 1600 Abith III II I u 7 4Akenor 31/200 1 D a T l 1 u 7 31/2Brfurter a1/2 v 18881 II 4 u 1 10 3/2 96 750Erfurter 4proz Sinät An 19000 14 u I 4108,253do S do 19011 4 u 3 10 4 103,256
HIulberstüdters1/290 4 u 1 10 33 96,500Naumburger 32 v m 16801 S l 1 u 7 3 Vdo 40/0 419001 l 1 u 7 103,250andsohattl 3200 Central Pländbr 1 u 7 3
Säohsinohse 4 o Inndechakt Plandbr II H u 7 4 103 25B

9 31/200 1 22 1 u 7 32/2 99,006u Z v l 1 u 7 3/290 Pröviuszial Anlelhel II I u 7 33/2 97,50B
Halle IIettstedier 329/0 Oblig II 4 u 4 32 94 00Bdo do 41/290 7 4 u 7 42 103 000Iallesche Strassen bahn 400 Obl L I u 7 4 92,008
Hal llesche Union Masehinenfabr

60/0 ObI mit 103 Proz rückz l 4 u 7 6 104,758Knappseh Berufsgen 49/0 Ant 14 7 4 102,50b2do 400 Anl unkdb bis 1904 I I u 7 h 4 102 500Unstrut Reg ä200 ObI Bretleben

Neb r t u 7 31/2 95,500Bernb Mlasch Fabr 41,0bl rekz I0o5 II I u 7 a
CGröllw A Papierfabr 40 o yp Anl t I u 7 4 99 006
Eisenacher 42/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rückz mit I02 Proz 1II 4 u 10 a
F Zimmermann Co M 4c o A a II 4 u 1 10 4
Körbisdorf Zuckerfabrik 400 jl 4 u 10 4 99 500Waldauoer Braunkonlen 40/0 S t 4 u 10 1 4 99 502
Sächs Thür Braunk V 41/290 Schd v II 1 u 7 42 99,500
Wersch Woeissenf Brk 4000 b 16901 l 4 u 1 10 4 100,006
Wersoh Weiasent Brk 490 18981 l t u 7 4 100,000Zeitrer Paraff u Solaröltabrik o
8Schuldv unkündb bis 1804 z l l u 7 4 99 500Halleazche Bankvereins Aktien 1900 85 1 1 4139 60v10

Spar und Vorschuss BRank Aktien 1900 4/2 I 1 4 77 008
Cönnern AMlalzkabrik Aktion 19000122 7 4
Cröllwitz Akt Papierlabrik Akt 190001 18 7 4
Dörstew Rattmannsd Braunk A 190001 4 7 4 67,503

do Vorzugs Aktien 1930 5 7 4 97,508EilenburgerKattun Mannkakt Akt 192001 3 6 4 74 008
Feldschlösschen Brauerei Aktion 189900 2 10 4
OGlaurig Zuckerfabrik Aktien 190001 21 6b le floiteteat E I A g 33/290190001 321 4 4 88,503
Hallesohe Akt Bierbrauerei Ak 189900 6 10 4100 008
Halleschebllaschinenfabrik Aktien 1900 36 ,1 4 310,000
Halleesche Strasseubahn Aktlen 1900 o 4 63 003Hallesche Portland Cement Fabr 1900 81 1
Hildebrand sohe Mühlenw Akt 190001f 74 7 4152,008
Körbisdortk Zuckerfabrik Aktien 190001 932 4 4 110,006
Kyſſhäusor Hütte Aktien 18900 16 1 1 4 160 000Ländsberg Malzfabrik Aktien 190001 11 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktlen 19090 18 3 4 205,502
Niemberg AMalzfabrik Aktlen 169900 10 9 4 170,00baB
Nienburger Schlossmälzerei Akt 189900 6/2 9 4
Paeckhofs Aktien 1899 1 4Riebeck schebſontanwerke Aktien 199001 1432 4 4 200,002
Sächs Thür Braunk St Aktien 1900 19 1 4137,003
Sächs Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4WaldauerBraunkohlen St Akten 190001 14 4 4 160,006
Werachen Woeiasent Braunk Akt 190001 2 4 4 239 006
Zeitzerblaschinenb Akt Schaede 190001 20 7 4
Zoitzer Paratff u Solarölfabr Akt 1909001 11 4 4127,000
Zuckerratünerie Ualle Aktien 190001 20 10 4 172 500
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux Ohne An ſo Z
Konsolidirte Pfännersehatt Kuxe 1900 25M 280,00090

Die Kurse der mit verelehneten Papiere verstehen vieh in Art
ür ein Siüek

Wagszeratand der Saale bei Trotha
Trotha 23 Okt abends 1,90 24 Okt morxens 92

Jertheilt nur n ikünſte Dabresbericht d
Verlangen vpoſtfrei augeſandk

T s 8 immelpf in Magdeburg Breitee
und Aphrar en vertre reren

e
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Dr Schrader Magdeburg
Mill Vorb Anstalt seit 1892 zum
Fähmrichw n B x
Ahit Prim Seeknd
Kleine Abtheilungen erst klPensionnt Prospekt Bericht
über neueste glänzende Erfolge zur
Verfügung

r äh Ra Fa e mit und ohne
aumen

Nmarbeitung alter Gebiſſe
und Reparaturen 6 Stunden

Zahnuziehen h Senenng
allg BetaubiPloinben Nervlödten

et Geiſtſtraße 21

Movitz Peuckert

See

2
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Ausziehbare Röhre

Höchste Auszeichnungen 1900 Dresden Reval Winnitza Pskow

Howöopalh u Naturheilkundiger
behandelt nach langjähriger Erfabrung
Magen Darm Blaſen Nieren
Nervenleiden Rheunmat Bleich
ſucht Hant und Geſchlechtskrauk
heiten mit nachweislichem vorzügl
Erfolg Landsberger Str 60 pSprechſtunden 9 4
Sonntags 1 auswärts brieſlich

iuri Buchführung uBücher cimichten Correſpondenz

wird von exſahrenem Kaufmann auf
Stunden oder Tage gegen mäßiges
Honorar übernommen

Offerten unter B m 1595 an Rud
Moſſe Halle

Ankerricht im Rundkanz
wünſchen 3 junge Leute ſofort zu
nehmen Angebote mit Preisangabe
unter K 3323 an die Exped erb

Fernsprechzellen
Schallsicher Feuersicher Elegant

Keine Holzwände Schlechte Wärmeleiter
Patentirt in allen StaatenRöchete Auszeiechnnng Königl Preuas Goldene Stants Medaille

Prämiirt auf allen Ausstellungen

D E Se ver 1849Berlin SW Hallesches Ufer 1213
Lieferant der Reichspost und sämmtl Postanstalten Deutschlands
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fachlente der Arzt und Künſtier ſchätzen dieſe Ocfen als e

ine wirklich vollkzommene hHeizung
die Wärme iſt wunderbar angenehm und durch den Orig Cemperaturregler
D R F auf jeden beliebigen örad einzuſtellen Reine högieniſche zimmerluſt
verbürgt IHeal einfache bequeme Bedienung Erhältiich für alle 2wecke in
vielen ſchönen auch neuen formen Jede Preislage höchſte Solidität unde
grenzte dauerhaftigkeit dabei F zu beachten daß die Anſchaffung eines
Richner Oſens ſchon in einen einigen Winter durch die Brennmaterialerſparnig
rentirt Man laſſe ſich nicht zum Ankauf minderwerthiger Waare üherrcdch
ſondern deßehe auf acr echten Marke Ricßner mit fümainſchrift

Xiederlagen in Halle
Wilh Hecokert r Ulrichstrasse 62

Otto Giseke Machf Oscar Schilf Gr Steinsir 83

k Wolfenbüttel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Ar iVerzinnnngs n Verzinkungsanſtalt anf elektrolvt Wege h i

Metallwaarenlabrik vorm Pr Zickerie

Anfertigung und Lieſerung von Dampfesseln
Brennereien und Chemische Fabriken

denstöpfe Röhren n

mit verdoppelter
Spitze

e De cr S S enene
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2 S 2 r rv e à J V x7 e 7ſpricht mehr als alles andere für ale emſnenten Vorzüge aleſes Sſgems erne

Apparaten u Geräthen für Zueckerfabriken Branerelten

wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con
Vaennm Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vor

Robrleitungen aller Art Montagen

0omo,ee ca nnneewcieeev 1900 Grand r

Brennmaterial ersparende

n

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 300 Pferdekraftdauerhafteste und zuveriässigste
Betriebsmaschinen

tür In dustrie ung
Landwirthschaft

nkessel Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester Syteme

r
S

S

e
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daselbst Muster gratis
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V Ilk t
Vorrätig in den Schrelbwarenhandlungen

Die im Jahre 1827 von dem edlen
m Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Frnoldi

beruhende

zu Gotha
ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend
machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers
als Eigentum Aller welche ſich ihr zum Beſten der

Jhrigen anſchließen auch Kllen ohne Zusnahine zum
Nutzen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig
Keit und Billigkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtetig
ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort
ſchritt gehuldigt

Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile
Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1901 792 Millionen M

Geſchäftsfonds 2650
Dividende der Uerſicherten im Jahre 1901
je nach dem Alter der Verſicherung 29 bis 128 der

Jahres Normalprämie
Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter
oder wenig über 5 der Einnahmen betragen

e

begründete auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit

WLebensverſichernngshank f D
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WIBENGER SSTUTTGART

I C Weddy Pönicke

F v öſſejj I godo änvſ

fühig und lohnend erprobt
sind die bekanntesten und meist
benutzten weil als Ieistangs
Emmericher Kugel Kaffeebrenner in
Grössen von 3 5 8 bis 100 kg Inhalt
Hand und Maschinenbetrieb überall
beliebt etetig wachsende Nachfrage

Neueste Konstruktlionen
l atent Schnollrösteor

mit Exhaustor dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Vortheilhafte Patent
BSehnellröster für Iandbetrieb

Patent Gas Kaſteebrenner für 1 40 kgLeistaung fähige Hählen für Kaffee Gewürze Drognen u e w
Emwericher Maschinentabrik Emmerich Rhein

Vertretor H Gast Ingenieur ILeipzig Goh

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg
Gasmotoren

System

Frled Krupp Grusonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbraneh

Betrieb billiger als durch
Elektromotoren

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

dszj

lis Lonisenstr

1 Treppe

cher

n

t
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it Fehler offeri

acohomw
Urger Str

aschentVol gf 125

uchführnng
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Neviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Bexer Buchbhalter

Meckelſtraße 6 III
Die Ansgrbeitung von Reclamen

und Juſeraten ſowie die Vearbeitung
von Katalogen Proſpekten rc über
nimmt gegen mäßige Vergütung ein
im Reklameweſen und der Druckbranche
erſahrener Fachmaun Werthe Offerten
erbeten unter D 2053 an die Exped

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderue Auzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maaß Proben frei
Kax Niemer Sommerfeld W L

Ganze Nachlaſſe
von Möbeln

Wirtbſchafts Gegenſtäuden ſowle
Möbel jeder Art Laden Contor
Einrichtungen u d m kauft ſtets
und zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich PeilekKoe
Geiſtſtraſte 25

Christian Glaser
Große Klausſtraße 24

z SZ s SS

22
z
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Jriſche Dauerbrandöfen
ſowie

Junker Ruh Oefen
verbeſſertes amerik Syſtem

mit Cireulation und Fußbodenwärine

Carl Lier Wuchererit 62

c D empfiehlte S fener unde diebesſichere
c Geld und

S Dokn
meunten

Schränke
neueſter

Conſtruction
e von 160 bis1000 Mken an ſt Se tets großesc ihn e Lager

Ein Gelgemüälde
Alpenlandſchaſt Wetterhorn von Th
Nocken Düſſeldorf billig zu verkaufen

Prinzenſtraſte 15 I links

Brockhaus Conv Texicon

für 80 Mk re n
revidirte Jubiläums Ausg 17Prachtbdö
noch neu Adr I T poſtlag Buttſiädt

watnrrei Garantirt
urreinen tBienen IIIper Glas 90 Pf

A Krantz Nachf r Steinſtr
Fernſpr 2064

Re Thee JDie ſeit 70 Jahren beſtehende Thee
Jmport Firma P E Thuerée Utrecht
wünſcht in jedem Orte einer Firma den
Alleinverkauf ihrer anerkannt vorzüg
lichen Miſchungen unter ſehr günſtige

I Bedingungen zu übergeben Reſflek
tanten wollen ſich an unſeren General
vertreter Herrn Adolf Cohn Ber
lin O 25 RNochſtraße 18 wenden

n n arr dieupf Zreterſteiiun Gehecltes
fd 20 ſowie alle Wurſtſortez

4 Wiederverkäufern hoher Rabatt

Mit 3 Beiblätt ern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


